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aktuellen Lieferkettenproblemen und verkürz-
ten Lebenszyklen der Komponenten ist die Zeit 
für die Bahnindustrie reif, um den smartPCN-
Standard einzuführen.

Einige Bahnbetreiber nehmen bereits Klauseln 
in ihre Verträge auf, die die Hersteller zu Mit-
teilungen verpflichten, wenn Ersatzteile in der 
Einsatzzeit des rollenden Materials obsolet 
werden. Die Implementierung von smartPCN 
hilft nicht nur dem Hersteller, solche Mittei-
lungen sowohl zu erzeugen als auch zu vertei-
len; sie hilft auch dem Betreiber, diese korrekt 
und zeitnah zu verarbeiten.

Es sollte auch bedacht werden, dass im Verei-
nigten Königreich (UK) ein Betreiber nur ein 
kurzfristiges Interesse am rollenden Material 
hat – eben bis zum Ende der Leasingzeit. Es ist 
die Leasingfirma, die auf lange Sicht höchstes 
Interesse an den Obsoleszenzrisiken ihrer An-
lagegüter haben muss. (ha) � ■

fragen. Deshalb arbeitet Alstom mit Kunden 
daran, wie die besten Möglichkeiten zur Be-
reitstellung von smartPCN aussehen. Der 
COGD-Business-Partner Amsys stellt eine IT-
Plattform für europäische Zugbetreiber zur 
Verfügung, um smartPCN auszutauschen. Da-
mit gibt es eine herstellerneutrale Plattform, 
um Kunden über bahnspezifische smartPCN zu 
informieren. 

Wo immer möglich wird Alstom die Verarbei-
tung von smartPCN bei den Kunden vereinfa-
chen, wie durch Bereitstellung der kundenei-
genen Teilenummer in der smartPCN, und nur 
die Teile bereitstellen, die für den individuellen 
Kunden relevant sind, sogar dann, wenn die 
Original smartPCN viel mehr Teilenummern 
enthält.

Eine typische smartPCN betrifft ein oder meh-
rere gleichartige Teile, aber das Format erlaubt 
auch die Aufnahme von Teilen unterschiedli-
cher Art, verschiedener Lebenszyklen, Ände-
rungen bzw. Abkündigungen und mehr. Alstom 
untersucht daher, wie sich kombinierte smart-
PCNs für Kunden generieren lassen, die Fol-
gendes enthalten könnten:

•	Eine Konfigurationsänderung der übergeord-
neten Baugruppe, um Obsoleszenz in der da-
runterliegenden Ebene zu vermeiden

•	Die Möglichkeit zur Endbevorratung abge-
kündigter Ersatzteile für ein Produkt

•	Bulletins für den technischen Service und 
Änderungsanleitungen für Konfigurations-
änderungen

Alstom arbeitet sowohl mit Lieferanten als 
auch Kunden daran, den Fluss von PCN/PDN 
durch die Lieferkette zu verbessern. Parallel 
dazu werben IIOM und COGD für die Verbrei-
tung und Nutzung von smartPCN, etwa durch 
ein geplantes Webinar der smartPCN-Arbeits-
gruppe im vierten Quartal 2022, bei dem die 
Vorteile einem breiten Industriespektrum vor-
gestellt werdeb.  

Fazit

Der smartPCN-Standard ist ein Quantensprung 
in der Art und Weise, wie in der Bahnindustrie 
mit Obsoleszenz umgegangen wird. Mit den 
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Halbleiter-Test & Vertriebs-GmbH

D ie Anwender von Chips müssen auf die 
langen Lieferzeiten für Halbleiter re-
agieren. Oft kaufen sie dann auf dem 

sogenannten freien Markt. Das öffnet einer 
Vielzahl an gefälschten, manipulierten und ge-
brauchten Teilen Tür und Tor, die als Neuware 
deklariert sind.

Doch soll die Produktion allein aufgrund von 
Bauteilen mit schleierhafter Herkunft stoppen? 
Der Ausweg besteht darin, gefälschte Elektro-
nikbauteile bereits im Vorfeld zu erkennen.

Allerdings sind die Zeiten vorbei, in denen 
Fälschungen noch recht simpel, zum Beispiel 

an schlecht kopierten Logos oder fehlerhaf-
ter Beschriftung, erkannt werden konnten. 
Bei Margen von über 300 Prozent im Jahr 
2018 ist der Aufwand für die Fälscher, die 
Manipulationen bestmöglich zu verschleiern, 
äußerst rentabel. Unter Berücksichtigung der 
jüngsten Preisentwicklungen auf dem Halb-
leitermarkt steigen die Margen der Fälscher 
in Höhen von Drogengroßhändlern bei einem 
minimalen rechtlichen Risiko für die Fälscher. 
Somit lassen sich gefälschte Bauteile viel-
fach kaum noch von den Originalen unter-
scheiden, weshalb es zur Sicherung der Qua-
lität und Bestimmung der Authentizität einer 
geeigneten Strategie bedarf.
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